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Auf private Initiative entsteht
in Chur ein Familienzentrum
Unter einem Dach werden
Eltern und Kinder im Haus
«Planaterra» in Chur künftig
Kursräume und Beratungs-
stellen für ihre spezifischen
Bedürfnisse finden. Ein Café
alsTreffpunkt rundet das
breite Angebot ab.

Von Denise Alig

Chur. – Das Haus «Planaterra», das
stattliche Gebäude an der Ecke Reichs-
gasse/Planaterrastrasse in Chur, ist
vielen Bündnerinnen und Bündnern
als ehemaliges Zentrum der Klubschu-
le Migros noch in guter Erinnerung –
als Wohlfühloase in historischer Bau-
substanz, wo es sich leichter lernen
liess. Eben dieses Haus wird auf Initia-
tive der erst kürzlich gegründeten In-
teressengemeinschaft (IG) Familien-
zentrum zu einer eigentlichen Dreh-
scheibe für Eltern und Kinder um-
funktioniert. Zu einem multifunktio-
nalen Zentrum, wo Begegnung, Bera-
tung, Bildung und Betreuung gleicher-
massen möglich sind. Das Zentrum
wird mit einem Café zum gegenseiti-
gen Gedankenaustausch ausgestattet.
Eine Massnahme, die hilft, Hemm-
schwellen abzubauen, denn die Türe
zum Familienzentrum soll allen Inte-
ressierten offen stehen.

«Das Interesse ist erfreulich gross»
Hinter der IG Familienzentrum ste-
hen Irina Domenig-Skaanes, Chur,
und Heidi Theus-Saxer, Maladers,
beides Vorstandsmitglieder der El-
ternbildung Graubünden. IhreVorar-
beiten zur Realisierung des ersten Fa-
milienzentrums in Chur sind schon
weit gediehen. «Wir sind – zusam-
men mit privaten Investoren – dabei,
das Haus ‘Planaterra’ zu erwerben»,
berichten die beiden Frauen. Zudem
hätten sie das Gebäude mit poten-
ziellen späteren Nutzern, etwa mit

zahlreichen Anbietern von Kursen
und Beratungen, schon besichtigt.
«Das Interesse ist erfreulich gross»,
sagt Irina Domenig-Skaanes. Sie sei
zuversichtlich, dass das Projekt reali-
siert werden könne. «Klar, ganz voll
ist das Haus noch nicht», räumt sie
ein. So suche die IG zum Beispiel
noch Betreuungspersonen für Spiel-
gruppen. «Auch haben wir noch Platz
für Berufsleute wie Therapeutinnen,
Psychologen, Ernährungsberaterin-
nen und Ärzte.»

Vorteile für alle Beteiligten
Ein wesentliches Ziel der Initiantin-
nen ist es, das – bereits heute breite –

Beratungsangebot für Bündner El-
tern und Kinder an einem Ort zu bün-
deln, um Familien und Alleinerzie-
henden noch fachgerechtere und
wirksamere Unterstützung anbieten
zu können. Zumal durch die Konzen-
tration der Kräfte in einem Gebäude
auch die Zusammenarbeit sowie der
Informations- und Wissensaustausch
unter den im Haus tätigen Organisa-
tionen und Fachpersonen gefördert
wird.

Laut Domenig undTheus kann es al-
so durchaus sein, dass im Familienzen-
trum künftig eine Gruppe von Frauen
das Schwangerschaftsturnen besucht,
im Nebenraum eine Gruppe von Kin-

dern zusammen spielt und in einem
dritten Raum ein Deutschkurs für Mi-
grantinnen angeboten wird.Gleichzei-
tig führt eine Fachberaterin beispiels-
weise ein Gespräch mit einer finan-
ziell in Not geratenen Familie durch.
Und andere Interessierte sehen sich
derweil vielleicht in der Ludothek um.

Namen von künftigen Nutzern des
Zentrums sowie von Investoren wol-
len die beiden Initiantinnen noch
nicht verraten. Solche würden ge-
nannt, wenn die entsprechendenVer-
träge unterschrieben seien, sagen sie.

Kontaktadressen: theus@deep.ch oder
irina.domenig@gmx.ch

Neuer Bestimmungszweck: Das Haus «Planaterra» in Chur wird zum Familienzentrum – einem Treffpunkt, der alles bietet,
was Eltern und Kinder im Alltag brauchen können. Bild Olivia Item

Neues Sortiment für Manor-Food
Neues Sortiment, regionale
Spezialitäten und frische Pro-
dukte – die Food-Abteilung von
Manor an der Churer Bahnhof-
strasse wurde für 1,4 Millionen
Franken umstrukturiert.

Chur. – Vergangene Woche eröffnete
Manor an der Churer Bahnhofstrasse
seinen neuen Manor-Food-Super-
markt. «Nach 16 Jahren waren wir
aufgefordert, die Food-Abteilung zu
erneuern und das Sortiment den ge-
wachsenen Bedürfnissen der Kund-
schaft anzupassen», sagt Stefan Stei-
ner,Vizedirektor von Manor. Das Sor-
timent wurde erweitert, und das An-

gebot wird attraktiver präsentiert.Die
Umbauten und Anpassungen koste-
ten laut Steiner rund 1,4 Millionen
Franken. Ein Teil des Supermarktes
wurde mit LED-Beleuchtung ausge-
stattet. «Damit wird weniger Energie
benötigt, und durch die Beleuchtung
kommen die Produkte besser zur
Geltung», so Steiner. Zur Kühlung
kommt eine umweltfreundlicheAnla-
ge zum Einsatz, die ohne umweltbe-
lastendes Kühlmittel funktioniert.

Regionale Lieferanten
Ebenfalls neu ist dasTake-away mit ei-
ner Show-Küche: «Dort bieten wir
warme Menüs zum Mitnehmen an»,
so Steiner. In der hauseigenen Bäcke-

rei werden täglich über 30 verschie-
dene Brotsorten zubereitet. Laut Stei-
ner sollen die Kunden jeden Tag bis
Feierabend frisches Brot kaufen kön-
nen.

Auf über 1400 Quadratmetern Flä-
che stehen nun frische Regionalpro-
dukte zum Verkauf. «Viele unserer
Kunden vergleichen uns seit der Neu-
eröffnung mit dem Globus», erzählt
Steiner. Dies liege daran, dass Manor
regionale Lieferanten für sich gewin-
nen konnte. So bekommt der Super-
markt dasTrockenfleisch von Bischof-
berger in Churwalden, Käse und Jo-
ghurt von der Molkerei Davos und
verschiedene Weinsorten von Malan-
ser und FläscherWinzern. (mp)

Zufriedene Manor-Food-Leiterin: Beatrix Lauener freut sich über die neu
eröffnete Food-Abteilung. Bild Marco Hartmann

Mit gestohlenem Auto
einen Unfall gebaut
Landquart/Zizers. – In der Nacht von
Samstag auf Sonntag haben Unbe-
kannte mit einem gestohlenen Auto
bei Landquart einen Verkehrsunfall
verursacht. Das beschädigte Fahrzeug
liessen sie anschliessend auf dem
Rheindamm zwischen Zizers und Un-
tervaz zurück, wie die Kantonspolizei
Graubünden gestern mitteilte.

Am Sonntag um 8 Uhr ging bei der
Polizei die Meldung ein, dass auf dem
Rheindamm einAuto im Gebüsch ab-
gestellt worden sei. Abklärungen er-
gaben, dass derWagen bei einer Gara-
ge in Trimmis gestohlen worden war.
Im Laufe des Morgens entdeckte dann
eine Patrouille auf derTardisstrasse im
Landquarter Industriegebiet frische
Unfallspuren an einer Leitplanke.
Diese konnten dem gestohlenenAuto
zugeordnet werden. Ermittlungen zur
Täterschaft und zum Unfallhergang
sind derzeit im Gange. (so)

Ein Berner löst
in Brigels Hasler ab
Brigels. – Oliver Wirz aus München-
buchsee (Bern) ist zum neuen Direk-
tor der Bergbahnen Brigels-Waltens-
burg-Andiast AG gewählt worden. Er

wurde am vergan-
genen Samstag der
Generalversamm-
lung vorgestellt.
Wirz wird im Mai
nächsten Jahres
die Nachfolge von
Marcus Hasler an-
treten, der die
Bergbahnen Bri-
gels-Waltensburg-

Andiast AG verlässt. Hasler wird im
Frühsommer 2011 seinen neuen Job
als CEO der Bergbahnen ZermattAG
in Angriff nehmen.

Wirz wird nebst der Direktion der
Bergbahnen auch die Leitung der tou-
ristischen Organisation der Region
übernehmen. Er hatte in den USA ein
Wirtschaftsstudium absolviert, wo er
in der Folge an verschiedenen inter-
nationalenTourismusprojekten mitar-
beitete. Derzeit ist er Generalsekre-
tär der Vereinigung Schweizerischer
Sportämter. (so)

Oliver Wirz


